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Dringliche Fragen 

für die Fragestunde der Sitzung des Deutschen Bundestages 
am Mittwoch, dem 27. Mai 1998 

Geschäftsbereich des Bundesministeriums für Umwelt, 
Naturschutz und Reaktorsicherheit 

Beantwortung: Parlamentarischer Staatssekretär Walter Hirche 

1. Abgeordneter 
Dr. Helmut 
Lippelt 
(BÜNDNIS 90/ 
DIE GRÜNEN) 

Gedenkt die Bundesregierung die Aufforderung 
des österreichischen Umweltministers Martin 
Bartenstein nachzukommen, vor Aufnahme des 
Probebetriebes die Sicherheitsauflagen des slo-
wakischen Atomkraftwerkes Mochovce zu über-
prüfen, dessen Bau Deutschland mit Kreditbürg-
schaften unterstützt hat, und von wem wird diese 
Überprüfung ggf. vorgenommen werden? 

2. Abgeordneter 
Dr. Helmut 
Lippelt 
(BÜNDNIS 90/ 
DIE GRÜNEN) 

Welchen Stellenwert mißt die Bundesregierung 
der Warnung des Leiters der internationalen 
Expertenkommission zu Mochovce vor der Akti-
vierung des Reaktors bei, weil dadurch Sicher

-

heitsmängel geschaffen würden, „die später 
nicht mehr oder nur noch mit enormen Kosten 
aufzuheben wären" ? 

3. Abgeordnete 
Ursula 
Schönberger 
(BÜNDNIS 90/ 
DIE GRÜNEN) 

Welche vertraglichen Möglichkeiten hat die Bun-
desregierung, vor Aufnahme des Probebetriebes 
die Einhaltung der Sicherheitsauflagen des slo-
wakischen Atomkraftwerkes Mochovce durchzu-
setzen, dessen Bau Deutschland mit Kreditbürg-
schaften unterstützt hat, und beabsichtigt sie, 
diese Möglichkeiten auszuschöpfen? 

Bonn, den 26. Mai 1998 

 




